












 Informationen zum pädagogischen Konzept und 
zur Schulform Gesamtschule

 Individuelle Gespräche am Stehtisch zum weiteren 
Austausch mit

 Schulleitung

 Beratungslehrer

 Sonderpädagogin



 Positives Menschenbild 

 Jeder Einzelne wird in seiner Individualität 
angenommen

 Inklusive Grundhaltung: gegenseitige Wert-
schätzung und Verantwortung füreinander

 Schule gegen Rassismus – Schule mit Courage

 Schule der Vielfalt



• Ganzheitliches Lernen 

• praktisch orientierte Fächer: z.B. Darstellen & 
Gestalten, Technik und Hauswirtschaft

• Angebote im Ganztag: AGs: Außerschulischer 
Anbieter (KJA): Kreativität, Bewegung, Sport 
und Gesundheit, MINT, Kultur und Soziales



• Mittagspausenangebote: Bücherei, offene 
Sporthalle, Kreativ- und Spieleangebote

• Soziales Miteinander: Klassenrat, soziales      

Lernen



 mit unterschiedlichen Begabungen

 mit unterschiedlichen Fähigkeiten

 mit unterschiedlichen Interessen

 unabhängig von Leistungsstärken oder 
Empfehlungen

 unabhängig von Herkunft oder Geschlecht

Heterogene Lerngruppen



 Lehrer*innen mit unterschiedlichen 
Qualifikationen, Sek. I und II

 Sonderpädagog*innen, multiprofessionelle 
Teams

 Kooperative Lernformen
 Eigenverantwortliches Lernen
 Lernzeiten/Ergänzungsstunden
 Teamarbeit
 Lernen im Ganztag

. . . es funktioniert!



In der Gesamtschule können alle Abschlüsse

der Sekundarstufe I und II erworben werden:

 Abschluss im Bildungsgang Lernen (nach dem 10. 
Schulbesuchsjahr)

 ESA Erster Schulabschluss (vormals Hauptschul-
abschluss nach Klasse 9, wird mit der Versetzung 
in Klasse 10 erworben)

 EESA Erweiterter Erster Schulabschluss (vormals 
Hauptschulabschluss nach Klasse 10



 MSA Mittlerer Schulabschluss nach Klasse 
10 (Fachoberschulreife)

 MSA Mittler Schulabschluss mit Berechti-
gung zum Besuch der gymnasialen Ober-
stufe (Fachoberschulreife mit Qualifikation)

 Schulischer Teil der Fachhochschulreife 
(nach Jg.12/Q1)

 Allgemeine Hochschulreife (Abitur – G9)



 Lernen im Ganztag: Schule als Lern- und 
Lebensraum: Kinder bekommen Zeit zu zeigen, 
was „in ihnen steckt“, Zeit, sich zu entwickeln.

 Die Frage nach dem bestmöglichen Schulab-
schluss bleibt möglichst lange offen

 kein Sitzenbleiben bis Klasse 9

 Mensa, Mittagsfreizeit



 Individuelles Lernen, z. B. in Lernzeiten und 
durch Lernpläne 

 Hausaufgaben nur an Kurztagen 



 Klassenleitungsteam:

Zwei Lehrkräfte leiten eine Klasse 

 Jahrgangsteams: 

Fachlehrer*innen überwiegend in einem Jahrgang

 Arbeit in Tischgruppen: kooperatives Lernen und 
Teamkompetenz

 Eigenorganisation und Selbstreflexion, Kommuni-

kation mit Eltern, Rückmeldekultur: Schulplaner



Lernen im digitalen Zeitalter
 Medienkonzept als Grundlage unserer 

digitalen Unterrichtsentwicklung

 Digitales Lernen als ein von Lehr-
kräften begleitetes Lernen, nicht nur 
im Distanzunterricht

 Wir nutzen die Lernplattform TEAMS 
von Microsoft 365



 Vielfalt fördern: Differenzierungsmaßnahmen 
im Unterricht

 Ergänzungs- und Förderstunden, z.B. LRS

 den Neigungen der Schülerinnen und Schüler 
entgegen kommen: 
◦ AGs in den Klassen 5, 6 und 7
◦ Workshops im Jahrgang 8
◦ Profilkurse ab Klasse 9
◦ Wahlpflichtfächer ab Klasse 7



 Wahlpflichtfächer  ab Klasse 7: 

 Französisch als zweite Fremdsprache 

 Wirtschaft und Arbeitswelt (Wirtschaft,  

Hauswirtschaft und Technik)

 Darstellen und Gestalten 

 Informatik

 Naturwissenschaften 



 Leistungsdifferenzierung in Englisch und Mathematik 
ab Klasse 7 = Unterricht auf Grund- und

Erweiterungsebene

 Ab Klasse 9:

• Spanisch als weitere Fremdsprache 

• Fachleistungsdifferenzierung in Deutsch  und 

Chemie =  Unterricht auf Grund- und 

Erweiterungsebene



• GirlsBoysDay ab Klasse 6

• Potenzialanalyse und Berufsfelderkundungstage in 
Klasse 8

• Dreiwöchiges Praktikum in Klasse 9

• Fächerintegrierende Berufswahl-Vorbereitung

• Portfolio Berufswahlpass

• Individuelle Berufs- und Studienorientierung in der 
Oberstufe

• Zweiwöchiges Praktikum am Ende der Klasse 11



• Teilnahme am Landesprogramm KaoA und 
KaoA-STAR

• Allgemeine Berufsberatung sowie Reha-
Beratung durch die Agentur für Arbeit

• Zusammenarbeit mit der Jugendberufshilfe

• Ermöglichung von Langzeitpraktika



Englisch als 1. 
Fremdsprache für alle 
Schüler/ Schülerinnen  

ab Klasse 5 Französisch als 2.        
Fremdsprache als 
Wahlpflichtfach ab 

Klasse 7

Spanisch als weitere 
Fremdsprache ab Klasse 9

Spanisch als neu 
einsetzende 

Fremdsprache in Klasse 
11 





• Angebot für alle Schülerinnen und Schüler der 
Französischkurse

• Jahrgänge 8 und 9

• Unterbringung in Familien

• Eine Woche im Frühling (März) in Villeneuve

• Gegenbesuch der französischen Schülerinnen 
und Schüler vor den Sommerferien



findet in der Woche vor den Herbstferien statt.

Die Jahrgänge 6, 8,10 und 13 (Q2) sind 
gemeinsam unterwegs.

• 6. Jahrgang: Drei Tage „Gemeinsam auf Tour“

• 8. Jahrgang: Fünf Tage „Sport und Spannung“

• 10. Jahrgang: Fünf Tage Großstadt „Kultur pur“

• 13. Jahrgang: Gemeinsame Studienfahrt



Die Jahrgänge 5 und 7 verbringen eine 
Projektwoche vor Ort:
• 5. Jahrgang: Handy-Führerschein, Hip-Hop-Workshop, Basteln 

der Laternen, gemeinsame Aktionen des ganzen Jahrgangs 
(z.B. Sportturniere, Ausflüge) zum Abschluss der 
Eingewöhnungsphase 



 7. Jahrgang: Cybermobbing (Kripo Bonn), Fair 
im Netz (Schulsozialarbeiterin), Konflikt-
training (Lions Quest), Krav Maga
(Selbstbehauptungstraining), Kletterhalle



 Voraussetzung: Mittlerer Schulabschluss mit 
Berechtigung zum Besuch der gymnasialen 
Oberstufe

 Klasse 11: Einführungsphase neue Fremdsprache 

möglich

 Klasse 12: Q1 Grund- und Leistungskurse

 Klasse 13: Q2 zählen für Abiturnote

Zentralabitur nach 13 Jahren 

–G9-



Stunde von bis

1 7.50 8.35

2 8.40 9.25

Pause 9.25 9.45

3 9.45 10.30

4 10.35 11.20

Pause 11.20 11.40

5 11.40 12.25

6 12.30 13.15

Mittagspause 13.15 14.15

8 14.15 15.00

9 15.05 15.50

 Langtage:
Montag, Mittwoch 
und Donnerstag

 In der Oberstufe 
auch Freitag, je 
nach Stundenplan



Stunde Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

7:50-8:35 Lernzeit NW E SP GL

8:40-9:25 SP NW Ergänzung SP GL

Pause

9:45 -10:30 D MU Klassenrat E M

10:35-11:20 Ergänzung M M Soz. Lernen D

Pause

11:40-12:25 KU M D GL Rel/PP

12:30-13:15 KU E D NW Rel/PP

Mittagspause

14:15-15:00 E

Informatik

AG

15:05-15:50 MU Lernzeit AG



 Standort 1: Klassen 5 - 8

Rheinbach, Villeneuver Straße 5

Mensa am Standort 1 (mit elektronischem 

Bestell- und Bezahlsystem)

 Standort 2: Klassen 9 - 13

Rheinbach, Dederichsgraben 2 

Bistroangebot am Standort 2



 Schulführungen und Mitmachangebote für 
Viertklässler*innen und ihre Eltern

 Individuelle Beratungsmöglichkeiten durch 
Schulleitung und Kollegium, Sonderpädagog*innen



Beratungsgespräche zur Aufnahme 

im Schuljahr 2025/26:

02. Dezember – 20. Dezember 2024  

Anmeldezeitraum: 

07.02.2025 bis 14.02.2025

 Informationen zu den Anmeldeunterlagen:
www.ge-rheinbach.de



Die Schulleitung  entscheidet über Aufnahme nach 
vorgegebenen Kriterien lt. Schulgesetz:

 Geschwisterkinder

 ausgewogenes Verhältnis von Mädchen und Jungen

 unterschiedliche Leistungsfähigkeit 
(Leistungsheterogenität)

 Losverfahren



 Bescheide werden bis zum 21.02.2025
verschickt

 Offizieller Aufnahmezeitraum der anderen 
weiterführenden öffentlichen Schulen: 
24.02.2025 – 21.03.2025



 heute Abend im Anschluss

 auf unserer Homepage: www.ge-rheinbach.de

 in unserer Broschüre ⇒ Grundschulen und 
hier am Eingang

 im Sekretariat Standort 1, 

Frau Jürgensen 02226/158597

 beim Beratungsgespräch

http://www.ge-rheinbach.de/



